
 

 
 
Notfall Konzept Skiklub Rapperswil Jona 
 
Einleitung 
 
Der Skiklub Rapperswil Jona (SKRJ) verfügt über ein Notfallkonzept. Dieses zeigt auf: 
 

• Was bei einem Unfall/Ereignis sofort zu tun ist und wie der Ablauf zu erfolgen hat 

• Wer in SKRJ nach einem Unfall/Ereignis sofort zu benachrichtigen ist 

• Falls nötig Bildung eines Krisenstabs  
 
Organisation, Aufgaben und Kompetenzen innerhalb des SKRJ sind geregelt unter anderem im 
Tourenleiterhandbuch (auf der Website).  
 
Die Tourenleiter wurden entsprechend geschult und kennen das Notfallkonzept. Die 
Tourenteilnehmer wurden ebenfalls informiert (Mail). Das Konzept ist jederzeit auf der 
Homepage des SKRJ einsehbar. Es wird erwartet, dass die Tourenteilnehmer aus 
Eigeninteresse dieses Konzept kennen. 
 
Dieses Konzept soll bei einem Unfall/Ereignis auf Vereinstouren helfen. An erster Stelle stehen 
der Schutz und die Hilfe für die Direktbetroffenen. Dieses Konzept wird regelmässig durch den 
Vorstand überprüft und falls nötig angepasst.  
 
Grundlegendes 
 
Der SKRJ hat keinen ständigen Krisenstab. Bei jedem Unfall/Ereignis wird primär der 
Tourenchef informiert. Bei dessen Abwesenheit der Präsident. Je nach Grösse des Ereignisses 
informiert dieser weiter und es wird, falls nötig, ein Krisenstab gebildet. 
 
Im Falle eines Ereignisses ist besonders zu beachten: 
 

• Medien: Keine Auskunft durch direkte oder indirekte Beteiligte. Nur die für die 
Medienkontakte bestimmte Person gibt Auskunft. 
 

• Rechtliches: Niemand äussert sich zur Schuldfrage oder stellt Vermutungen auf, solange 
die Abklärungen laufen. 
 

• Psychologisches: Wer Hilfe für die Verarbeitung eines Ereignisses benötigt, kann sich 
an den Vorstand wenden. 
 

 
Der Vorstand bestimmt und überprüft periodisch: 
 

• eine Ansprechperson gegenüber Medien / Behörden 

• eine Ansprechperson für Leiter / Teilnehmer / Angehörige 

• prüft eine Stellvertretung 
 
Diese Personen können innerhalb oder ausserhalb des Vorstandes sein. Idealerweise verfügen 
sie über spezielle Fähigkeiten, die sie zur Ausübung dieser Funktion prädestinieren. 
 
 
 



 

Ablauf: 
 

1. Der Tourenleiter informiert den Tourenchef bei dessen Abwesenheit den Präsidenten. Ist 
dieser verunfallt, informiert ein Teilnehmer. 
 

2. Der Tourenchef entscheidet, ob der Vorstand informiert werden muss. 
 

3. Der Vorstand entscheidet, ob weiter informiert werden muss: 
- Angehörige 
- Alpinrecht Schweiz 
- Polizei, Behörden 
- Medien 
 

4. Der Vorstand beauftragt die Ansprechpersonen. 
 
Checkliste Information 
 
Es informiert nur eine Person nach Aussen. Diese wird primär vom Vorstand bestimmt. 
 

• Kontakt mit Tourenleiter aufnehmen 

• Medieninformation vorbereiten 

• Kontaktaufnahme mit Behörden 

• Führung einer Liste der beteiligten Personen 

• Dokument des Ablaufs 

• Verfolgung der Medienberichterstattung 
 
Checkliste Betreuung 
 
Kontakt mit Tourenleiter aufnehmen 

• Wie geht es 

• Was ist passiert 

• Wie ist der aktuelle Stand 

• Benötigst du Unterstützung 

• Wird die Unterstützung bei der Heimreise der Gruppe benötigt 

• Benötigen Teilnehmer Hilfe, psychologische Unterstützung 

• Informiert über den weiteren Ablauf 
 
Kontakt mit den Teilnehmern aufnehmen 

• Wie geht es 

• Wird Hilfe benötigt, psychologische Unterstützung 

• Informiert über den weiteren Ablauf 
 

Kontakt mit den Angehörigen aufnehmen 

• Angehörige informieren 

• Wird Hilfe benötigt, psychologische Unterstützung 

• Informiert über den weiteren Ablauf 
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Urs Berchtold, Tourenchef Skiklub Rapperswil Jona 


